Heillpadagogische Schule Zug
Konzept Unterstitzte Kommunikation

AL
AR QK"
(% ) [sleR)
Wir sPrechen UK




Inhalt

Einleitung 3
1 Leitgedanke 4
2 Begriffsklarung «Unterstiitzte Kommunikation» 5
3 Ziel der UK an der HPS Zug 6
4 Minimal-Standards an der HPS 7
5 Anforderungen an Mitarbeitende der HPS 9
6 Schnittstellen: UK meistert Uberginge 10
7 Zustandigkeiten 11
8 Know How-Transfer 13
9 Qualitatssicherung 15

Literaturverzeichnis 15

Impressum

Herausgeberin  Stadtschulen Zug

Projektgruppe  Erstellt durch die Arbeitsgruppe UK
2017/18: Sol Diehm, Simone Gisler,
Natalie Langenegger, Rovena Stadler,
Anic Stoffel, Petra Truttmann,
Valar Vadivelu, Nora Zeder

Adresse  Klostergasse 2a, 6300 Zug
E-Mail  brigitte.portmann@stadtschulenzug.ch
Internet  www.stadtschulenzug.ch

Gultigab 1. August 2019

2 Heilpadagogische Schule Zug



Einleitung

gebdrden

Pildogramme

©0Aa e
= @] @ &
(=lleas] 0

Talker

«Kommunikation ist grundsatzlich fiir

jeden Menschen lebensnotwendig. Sie

ist Grundlage jeden Kontakts, jeder

Beziehung, jeder Wechselwirkung.»
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Leitgedanke

= Jeder Mensch hat das Bediirfnis sich mitzuteilen, an-
dere zu verstehen und vom Kommunikationspartner
verstanden zu werden. In diesem Sinn haben alle
g&so Lernenden das Recht, Wege und Mittel kennen zu
lernen, um sich mitzuteilen. Der Aufbau der Kommu-
nikation ist eine zentrale Aufgabe heilpddagogischer
Arbeit an einer Schule fiir Lernende mit einer geistigen Beeintréchtigung.
Die Erarbeitung individueller Losungen um Kommunikation fiir jeden
Lernenden bestmoéglich und zukunftsgerichtet zu erreichen, ist Aufgabe
der ganzen Organisation. Der Leitgedanke der HPS Zug lautet daher:
«Wir sprechen UK».!

! In Anlehnung an https:/humanelektronik.de

Heilpadagogische Schule Zug



2 Begriffsklarung
«UnterstUtzte Kommunikation»

Die Unterstiitzte Kommunikation (UK) dient dazu,

ﬁ die Kommunikationsmoglichkeiten von Menschen zu

_ﬂ_ verbessern und zu erweitern. Sie kommt bei Lernen-

6;,{“ & den mit starker Verzogerung der Sprachentwicklung,

R bei fehlender, bzw. eingeschrankter Lautsprache oder

bei Schwierigkeiten, die gesprochene Sprache zu

verstehen, zum Einsatz. Unterstiitzte Kommunikation stellt ein wichtiges

Mittel dar, um sich der Umwelt mitzuteilen und um die Umwelt besser
zu verstehen.

Unterstiitzte Kommunikation geht von den individuellen, alltdglichen
Bediirfnissen der Schiilerinnen und Schiiler aus. Der Aufbau richtet sich
nach entwicklungspsychologischen lagen. In der Umsetzung der Unter-
stiitzten Kommunikation wird das gesamte Umfeld in den Lernprozess
miteinbezogen: Lehrpersonen, Therapeutinnen?, Betreuungspersonen,
Erziehungsberechtigte

Unter Unterstiitzter Kommunikation verstehen wir alle pddagogischen

und therapeutischen Massnahmen zur Erweiterung der kommunikativen

Moglichkeiten:

— Korpereigene Hilfsmittel (Mimik, Gestik, Korpersprache, Handzeichen
und Gebarden)

— Nichtelektronische Hilfsmittel (Signalgegenstiande, Fotos, Bilder, Pik-
togramme, Schrift...)

— Elektronische Hilfsmittel (Gerdte mit und ohne Sprachausgabe)

Im Rahmen dieses Konzeptes wird TEACCH - Treatment and Education
of Autistic and related Communication handicapped Children (H&ussler,
2016) - als ein Teil von UK betrachtet. Strukturierungen nach TEACCH
konnen die notwendige Sicherheit im Alltag bieten, auf deren Grundlage
positive Kontaktaufnahme und damit Kommunikation ermoglicht wird.
In diesem Sinne konnen beispielsweise Tages- oder Arbeitsplane wichtige
Kommunikations- und Diskussionsanlasse bieten.

2 In diesem Konzept werden soweit moglich geschlechtsneutrale Bezeichnungen verwendet.
Wenn dies nicht moglich ist, wird die weibliche Form aufgefuhrt; darin enthalten ist selbstver-
standlich auch die mannliche Form.

Konzept Unterstltzte Kommunikation
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Ziel der UK an der HPS Zug

- .o
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Die Unterstiitze Kommunikation ermoglicht Lernen-
den, ihre Gefiihle, Bediirfnisse, Fragen, Wiinsche und
Interessen mitzuteilen, ihre Mitmenschen zu verste-
hen und sich in der Umwelt zurechtzufinden. Dies
dient der grosstmoglichen Selbststdndigkeit, Selbst-
wirksamkeit und Teilhabe an der Gemeinschaft.
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4 Minimalstandards an der HPS

An der HPS Zug gelten im Bereich Unterstiitzte Kom-

@ 9 munikation folgende Minimalstandards fiir alle Mit-

arbeitende:

BER<O>I

— Unterstiitzung der Lautsprache mit PORTA-Gebarden. Als Ergédnzung dazu
werden die Gebédrden der Deutschschweizer Gebardensprache (DSGS) ein-
gesetzt

— Einsatz von Piktogrammen aus den Sammlungen Boardmaker und
MetaCom

— Benutzung der Sammlung mit definierten Piktogrammen fiir den Tages-
plan, fiir die Monate und die Jahreszeiten

— Benutzung der Wochenfarben, definiert vom UK-Netzwerk Zentral-
schweiz (Montag = blau, Dienstag = rot, Mittwoch = griin, Donnerstag

= gelb, Freitag, = violett, Samstag = braun, Sonntag = orange),

— Wissen um den Kernwortschatz Zentralschweiz

— Basiswissen iiber den Einsatz von Strukturierungen im Bereich von
Tagesplanen, Arbeitsplidnen, Einrichten von Arbeitsplatzen (TEACCH)

— Basiswissen iiber PECS (Picture Exchange Communication System, zu
Deutsch: Bildaustausch-Kommunikationssystem)

— Wissen um einfache Programmierfunktionen bei Talkern (siehe Instruk-
tionsvideos auf dem Medienserver)

— Anwendung von Sprachmodellierung im Alltag

—Fiihren eines Kommunikationspasses bei Lernenden mit schweren
sprachlichen Einschrankungen

Konzept Unterstltzte Kommunikation


https://www.tanne.ch/porta
https://signsuisse.sgb-fss.ch/de/
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Definierte%20Piktogramme%20für%20den%20Tagesplan.pdf
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Definierte%20Piktogramme%20für%20den%20Tagesplan.pdf
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Definierte%20Piktogramme%20für%20die%20Monate.pdf
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Definierte%20Piktogramme%20für%20die%20Jahreszeiten.pdf
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Kernwortschatz%20Zentralschweiz_Januar%202020.pdf
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Modelling%20Strategien%20Übersicht.pdf
https://stadtschulen.zuger-portal.ch/dokumente/HPS/2.%20UK-Konzept/Kommunikationspass_HPS%20Zug.docx

— Fiihren eines TEACCH-Passes bei Lernenden, welche auf starke Struktu-
rierungshilfen angewiesen sind, z. B. Lernende mit ASS

— Von allen Lernenden und Mitarbeitenden steht ein Foto mit weissem
Hintergrund fiir UK zur Verfligung

— Fiir alle Lernenden und Mitarbeitenden ist eine Namensgebérde be-
stimmt

Heilpadagogische Schule Zug
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5 Anforderungen an Mitarbeitende der HPS

Alle Mitarbeitenden ermoglichen den Lernenden der
HPS Zug eine multimodale Kommunikation und stel-
len ihnen jederzeit die notigen Hilfsmittel zur Ver-
fiigung. Sie gehen auf die individuellen Kommunika-
tionsformen der Lernenden ein. Die Mitarbeitenden
der HPS Zug sind sich bewusst, dass sie eine entschei-
dende Rolle fiir eine erfolgreiche Kommunikation spielen. Sie zeigen In-
teresse, nehmen UK-Nutzer als Kommunikationspartner ernst und trauen
ihnen die erfolgreiche Bewéltigung von Kommunikationssituationen zu.

Die Mitarbeitenden der HPS Zug respektieren, dass die alternativen Kom-
munikationsformen mehr Zeit in Anspruch nehmen. Sie nehmen sich fiir
den Austausch entsprechend Zeit. Gespriachspausen und Gesprachsab-
briiche werden akzeptiert. Die Mitarbeitenden sind in der Lage zu mo-
dellieren und setzen diese Methode aktiv in der Kommunikation mit UK-
Nutzern ein.

Im Alltag der HPS Zug werden bewusst Situationen geschaffen, in wel-

chen UK-Nutzer ihre kommunikativen Fahigkeiten erwerben, erweitern
und anwenden koénnen.

Konzept Unterstltzte Kommunikation
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Schnittstellen: UK meistert Ubergange

Alle Lernenden mit einer schweren Beeintrachtigung
im Bereich der Kommunikation erhalten in ihrem ers-
ten Schuljahr an der HPS Zug einen Kommunikati-
ons-Pass (siehe Anhang 1). Dieser Pass gibt Auskunft
iiber die individuellen Kompetenzen im Bereich der
Kommunikation (Produktion und Verstdndnis) und

unterstiitzt die Bewdaltigung von Schnittstellen wie Betreuungspersonen-,
Klassen- und Institutionswechsel.

Individuell angepasstes Kommunikationsmaterial (z.B. Kommunikations-
buch, PECS Ordner etc.) gehort dem Kind oder Jugendlichen und wird
an die nachfolgende Klasse oder Institution weitergegeben. Das Erstellen
und das jahrliche Anpassen des Kommunikations-Passes durch die Be-
zugsperson — nach Moglichkeit mit der Unterstiitzung einer Fachperson
Logopédie - ist verbindlich. Bei Lernenden, welche verstarkte Struktu-
rierungsmassnahmen im Alltag benoétigen (z.B. Lernende mit ASS), wird
ein TEACCH-Pass gefiihrt (siehe Anhang 2). Die Bezugsperson fiihrt da-
rin auf, welche Strukturierungen aktuell fiir den Lernenden wichtig und
notig sind. Der TEACCH-Pass und die individuell fiir den Lernenden er-
stellten Strukturierungen (persoénliche Arbeitsplane, etc.), werden an die
nachfolgende Klasse oder Institution weitergegeben.

Heilpadagogische Schule Zug



7 Zustandigkeiten

An der HPS Zug tragen alle Mitarbeitenden gemein-
@ g@ sam die Verantwortung fiir die Umsetzung von UK
(af im Alltag. So sind alle verpflichtet, die in diesem
Konzept definierten Minimalstandards umzusetzen.
Dariiber hinaus sind die Zustdndigkeiten wie folgt
geregelt:

UK-Verantwortliche: An der HPS teilen sich zwei Personen die Verant-

wortung im Bereich UK. Um eine moglichst breite Vernetzung im Haus

zu erreichen, sind dies eine Logopadin und eine Heilpddagogin. Die UK-

Verantwortlichen verfiigen iiber ein vertieftes Wissen im Bereich UK und

bilden sich darin in Absprache mit der Schulleitung gezielt weiter. Thre

Arbeit im Bereich UK wird mit jeweils einer Zeiteinheit Pensum abgegol-

ten. Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Punkte:

— Abkldrung von Kommunikationsméglichkeiten einzelner Lernender auf
Anfrage aus den Klassen

— Beratungen im Team auf Anfrage

— Vernetzung von Wissen im Haus (z.B. Inputs zum Thema UK anbieten,
UK-Wissen {iiber elektronische Plattformen fiir alle zugénglich machen,
Austausch {iber internen Server ermoglichen etc.)

— Materialverwaltung

— Vernetzung mit Partnerinstitutionen (UK-Netzwerk Zentralschweiz, Ac-
tive communication etc.)

— Leitung der Fachgruppe UK

— Verantwortung fiir die Umsetzung der Jahresziele im Bereich UK ge-
mass Konzept

— Koordination der Einfiihrung neuer Mitarbeitender in den Bereich UK

Fachgruppe UK: Um die Vernetzung von UK iiber die Klassen hinweg
sicherzustellen und den Austausch zu gewéhrleisten, gibt es eine kons-
tante Fachgruppe UK. Jede Klasse stellt dazu eine Heilpddagogin (nach
Absprache auch eine interessierte Padagogische Mitarbeitende). Weitere
Mitglieder der UK-Gruppe sind eine Vertretung aus der Freizeitbetreu-
ung der HPS und die Logopéddinnen der HPS. Geleitet wird die Gruppe
von den beiden UK-Verantwortlichen. Die Gruppe trifft sich vier-bis fiinf-
mal Mal jahrlich geméss Jahresplanung wahrend der Prédsenzzeit (vgl.

Konzept Unterstltzte Kommunikation
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Arbeitsgruppen). Der Aufgabenbereich der Fachgruppe UK umfasst fol-

gende Punkte:

— Austausch iiber die Umsetzung von UK im Alltag

- Mithilfe bei der Umsetzung des Konzeptes UK

— Planung von Weiterbildungen/Inputs

— Mitwirkung beim Einbezug der Erziehungsberechtigten (z.B. UK-Anlés-
se flir Erziehungsberechtigte)

— Planung und Umsetzung von Projekten im Bereich UK

Logopéadinnen: Mit ihrem spezifischen Fachwissen im Bereich Kommu-

nikation nehmen die Logopadinnen der HPS eine wichtige Funktion be-

zliglich der UK ein. Thre spezifischen Aufgaben im Bereich UK umfassen

folgende Punkte:

— Arbeit geméss Therapiekonzept

— Abklarung von Kommunikationsméglichkeiten und Beratung des Teams
und der Erziehungsberechtigten bei Lernenden, welche bei ihnen in
der Logopéadie sind

— Mitarbeit in der UK-Gruppe

— Ubernahme der UK-Verantwortung (eine Logopidin) im Tandem mit
einer Heilpddagogin (siehe oben)

Heilpadagogische Schule Zug


https://www.stadtschulenzug.ch/_docn/206779/HPS_Therapiekonzept_2020.pdf

8 Know How-Transfer

Der Bereich UK wird an der HPS von der Schule als
Ganzes getragen. Daher ist es wichtig, das vorhan-
dene Wissen iiber UK zu vernetzen und so fiir alle
nutzbar zu machen.

Folgende Massnahmen werden dazu ergriffen:

— Neue Mitarbeitende werden Anfang des Schuljahres von den beiden
UK-Verantwortlichen in den Bereich UK eingefiihrt und dabei bei Be-
darf von der UK-Gruppe unterstiitzt. Dies umfasst eine Einfiihrung in
die PORTA-Gebarden, das Boardmaker Programm und eine Einfiihrung
in die Minimalstandards der HPS im Bereich UK geméss Konzept. Alle
Mitarbeitenden erhalten bei Eintritt in die HPS eine Printversion des
UK-Konzeptes.

— Die UK-Verantwortlichen koordinieren die Unterstiitzung aller Mitar-
beitenden in der Aneignung des fiir ihren Berufsalltag notigen UK-Wis-
sens.

— Die Minimalstandards im Bereich UK sind auf dem gemeinsamen Ser-
ver aufgeschaltet und definiert beschrieben. So haben alle Mitarbeiten-
den jederzeit Zugang zu diesen Informationen.

— Die Fachgruppe UK stellt durch den regelméssigen bereichs- und klas-
seniibergreifenden Austausch die Vernetzung von UK-Wissen im Haus
sicher. Dariiber hinaus organisieren die UK-Verantwortlichen/ Grup-
penmitglieder Kurzinputs fiir das Gesamtteam. Zweimal pro Jahr ver-
fasst die Fachgruppe UK einen Newsletter fiir alle Mitarbeitenden mit
dem Ziel, iiber aktuelle, schulinterne UK-Themen zu informieren (z.B.
Jahresziele).

Konzept Unterstltzte Kommunikation
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— Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten ist im Bereich UK
ein wichtiges Anliegen. Die Erziehungsberechtigten werden durch die
Klassen und die Logopédinnen iiber UK informiert, insbesondere bei
Lernenden mit verstdrktem Forderbedarf in diesem Bereich. Die Fach-
gruppe UK bietet dariiber hinaus UK-Weiterbildungen fiir Erziehungs-
berechtigte an.

— Das spezifische Wissen iiber einzelne Lernende wird unter anderem
durch den Kommunikations- und den TEACCH-Pass iiber die Klassen

hinweg weitergegeben.

— Uber das Netzwerk UK-Zentralschweiz ist die HPS mit anderen Institu-
tionen vernetzt.

Heilpadagogische Schule Zug
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Qualitatssicherung

Die Fachgruppe UK formuliert zu Beginn des Schul-
jahres Jahresziele fiir den Bereich UK. Diese werden
dem Gesamtteam kommuniziert. Ende Schuljahr
werden die Jahresziele anhand der Indikatoren von
der UK-Fachgruppe ausgewertet.

Das UK-Konzept wird jahrlich zusammen mit der

Schulleitung auf seine weitere Giiltigkeit iiberpriift. Alle fiinf Jahre wird
das Konzept grundlegend von der UK-Fachgruppe aktualisiert und iiber-
arbeitet.
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